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HSC-Wanderer in
Dortmund-Kurl

BERGE/WESTTÜNNEN J  Die
Mitglieder der Wandergruppe
des Hammer Sportclubs 08
sind am Sonntag, 8. Mai, zu
einer Kurzwanderung in
Dortmund-Kurl unterwegs.
Die Strecke ist etwa sieben
Kilometer lang. Anschließend
wird der Sinnesgarten im St.-
Elisabeth-Krankenhaus be-
sichtigt. Zuvor ist ist dort
noch eine Einkehr geplant.
Die Teilnehmer treffen sich
um 14 Uhr am HSC-Vereins-
zentrum, Am Südbad 9.

Journal abholen
und verteilen

BERGE J Die Mitglieder des
Vereinsausschusses der
Schützengesellschaft Berge
werden gebeten, am Don-
nerstag, 12. Mai, die Vereins-
zeitung „Wasserturmjournal“
im Vereinsheim abzuholen
und sie anschließend an die
Mitglieder zu verteilen. Die
Journale liegen von 18 bis 22
Uhr bereit. Wer von den Ver-
teilern nicht erscheinen kann,
wird gebeten, einen Vertreter
zu entsenden. J fk

Monatliches
Übungsschießen

BERGE J Die Schießgruppe
des Schützenvereins Berge-
Weetfeld-Freiske 1850 trifft
sich heute, Donnerstag, um
19 Uhr zum Übungsschießen
auf dem Luftgewehrschieß-
stand des Lokals Renning-
hoff, Hellweg 175.

Kaffeestube
der Awo

BERGE J Die Arbeiterwohl-
fahrt lädt für heute, Donners-
tag, ab 15 Uhr zum gemütli-
chen Kaffeetrinken und Spie-
lenachmittag in die Awo-Kaf-
feestube in der Kleingarten-
anlage „Heckenrose“ ein.

Vereinsmeister
in Süddinker

SÜDDINKER J Die Vereins-
meister der Schützen in Süd-
dinker werden am Sonntag,
8. Mai, von 11 bis 12 Uhr, am
Mittwoch, 11. Mai, von 18 bis
19.30 Uhr und am Sonntag,
22. Mai, von 11 bis 12 Uhr
auf dem Schießstand in Süd-
dinker ausgetragen.

Letztes
Heimspiel

RHYNERN J Der Fan-Club
„Rhynern Auf Schalke“ trifft
sich am Samstag, 7. Mai, um
12 Uhr in der Gaststätte
Auf‘m Berg, um gemeinsam
zum letzten Bundesligaheim-
spiel der Saison gegen FSV
Mainz zu fahren.

Kaffeetrinken
der Awo

WESTTÜNNEN J Die Awo
Westtünnen, lädt für heute,
Donnerstag, 15 Uhr, zum
Kaffeetrinken in den Klub-
raum der Von-Thünen-Halle
ein.
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KINDER UND JUGENDLICHE
Jugendzentrum Rhynern, Un-
naer Straße 14a: Von 15 bis
18 Uhr ist heute, Donnerstag,
der „Offene Bereich“ für
Mädchen im Alter von acht
bis 21 Jahren reserviert. Au-
ßerdem gibt es ein Kreativan-
gebot zum Muttertag. Der
Kostenbeitrag liegt bei einem
Euro. Alle Jugendlichen ab
13 Jahren dürfen von 18 bis
20 Uhr in die Einrichtung

und den „Offenen Bereich“
nutzen. Adrian Erlei öffnet
von 17 bis 20 Uhr für alle 13-
bis 21-Jährigen den Fitness-
raum.

Offener Keller Emmaus, Alte
Salzstraße 6a: Eine Spiel-
Übernachtung findet morgen,
Freitag, im Jugendkeller der
Evangelischen Emmaus-Kir-
chengemeinde statt.

Erntebittgottesdienst
für ein Blütenparadies
Landliäben und Emmaus-Gemeinde laden

für Sonntag ein – Blühmischung wird verteilt

BERGE/FREISKE/RHYNERN J

Es braucht seine Zeit bei
manchen Feldfrüchten, fast
ein Jahr, bis die Ernte einge-
bracht werden kann. Viele
Unwägbarkeiten während des
Wachsens können Ertrag und
Qualität beeinflussen, so dass
die Ernte mehr oder weniger
gut ausfallen kann – im
schlimmsten Fall sogar ganz,
wenn Naturkatastrophen
oder andere Ereignisse ein-
treffen. Viele gute Gründe
sprechen dafür, in einem Got-
tesdienst um eine gute Ernte
zu bitten, heißt es beim Ver-
ein Landliäben. Daher laden
er und die Evangelische Em-
maus-Kirchengemeinde
Hamm für Sonntag, 8. Mai,
um 9.30 Uhr zu einem Ernte-
bittgottesdienst in die Evan-
gelische Kirche zu Berge ein.

Damit eine Frucht heran-
wachsen kann, braucht es ei-
ne gute Blütezeit. Viele Insek-
ten tragen bei ihrer eigentli-
chen Aufgabe, den Nektar zu
sammeln, den Pollen von
Blüte zu Blüte und schaffen
damit einen guten Anfang für
neues Leben. Die heimischen
Blütenbestäuber haben aber
in der blütearmen Zeit im

Sommer/Herbst Probleme,
genügend Nahrung zu fin-
den. Im Anschluss an den
Gottesdienst wird Landliäben
daher an der Kirche eine
Blühmischung aussäen, de-
ren Blüten den Insekten Pol-
len und Nektar bieten, damit
sie gestärkt den Winter über-
stehen können. Damit setzt
der Arbeitskreis „naturnah“
sein im vergangenen Jahr ge-
startetes neues Projekt „Blü-
tenzauber“ fort.

An die Gottesdienstbesu-
cher werden Samentüten ver-
teilt, damit es an vielen ande-
ren Orten auch Blütezeiten
geben kann. Diese einjähri-
gen Blühpflanzen sollen über
den Winter bis ins nächste
Frühjahr stehen bleiben, um
Rückzugsraum und Eiablage-
möglichkeiten in den abge-
storbenen Pflanzenstängeln
für Wildbienen und andere
Insekten zu bieten.

Landliäben wird an weite-
ren Orten im Vereinsgebiet
Blühmischungen aussäen,
damit überall Insektenpara-
diese entstehen, die auch
noch eine Augenweide für
den Betrachter sein kön-
nen. J WA

Schnell lernten die Schüler erste akrobatische Kunststücke auf dem BMX-Rad. Das Spiel mit dem Feuer bereitete ihnen keine
Angst. J Fotos: Rother

ALLEN J Es geht heiß her in
der Schule am Adelwald.
Schüler spucken Feuer. Seit
Montagmittag steht dort ein
riesiges Zirkuszelt hinter
dem Schulgebäude bereit,
um am Samstag die Besu-
cher der schuleigenen Zir-
kusaufführung zu empfan-
gen. Zusammen mit dem
Circus Soluna arbeiten Leh-
rer und Schüler diese Woche
auf ihren großen Tag hin,
dessen Vorbereitungen mit
dem Zeltaufbau begonnen
haben. „Möglich war das
nur, weil alle mit angepackt
haben. Da waren Teamgeist
und Zusammenhalt ge-
fragt.“, kommentiert Schul-
leiterin Claudia Hofmann-
Reichenberger. Und das hat-
ten alle gezeigt: Bis der letz-
te Schulbus abfuhr, wurde
kräftig mit angefasst.

In Workshops erlernen der-
zeit rund fünfzig Schüler
Kunststücke. Zuvor mussten
aber auch die Lehrer in die
Manege. „Uns war es wich-
tig, dass wir die Situation
kennen, in der die Schüler
später stecken“, sagt Hof-
mann-Reichenberger. Also
hatten sie sich zuerst von

Schüler in der Manege
Schule am Adelwald lädt für Samstag zur großen Zirkusvorstellung ein

Schüler bereiten eine Woche lang den besonderen Tag der offenen Tür vor

den Zirkuspädagogen ein-
weisen lassen und dann eine
Vorstellung vor den Schülern
gegeben. Dass das gar nicht
so leicht ist, wie es aussieht,
war auch für die Lehrer eine
wichtige Erfahrung. Das Pro-
gramm reicht von Seiltanz
bis zu Vorführungen mit den
„Stäben des Verderbens“,
wie man hier die Jonglierstä-
be mit brennenden Enden
scherzhaft nennt. Ob die
Nachwuchs-Artisten schon

aufgeregt sind? „Ein biss-
chen vielleicht, aber Angst
haben wir nicht“, sagt Dolu-
nay Turan. Der 14-Jährige
lernt in der Gruppe „Feuer
und Fakir“ mit Flammen zu
spielen. Dabei ist viel Diszip-
lin gefragt; aber das haben
die Jungen und Mädchen ge-
lernt. „Manchmal wird das
dann etwas wärmer“, erklärt
Dolunay und lacht.

Vor dem Zelt üben schon
die BMX-Fahrer daran, die

Fahrt in der kreisförmigen
Manege so spektakulär wie
möglich zu präsentieren.
„Alles eine Sache des Trai-
nings“, weiß der 15-jährige
Marvin Bungert. Da er selbst
gern in seiner Freizeit in
Halfpipes fährt, hat er sich
für die BMX-Vorführung ge-
meldet.

Während der Proben wur-
den auch schon ungeahnte
Talente entdeckt. Das Um-
feld Zirkus tue den Schülern
gut. Daher hofft die Schullei-
terin am meisten darauf, alle
Eltern am Samstag begrüßen
zu dürfen, damit die positi-
ven Erfahrungen geteilt wer-
den können.

Über den Namen für ihren
Zirkus müssen sich die
Schüler der Schule am Adel-
wald zwar noch einig wer-
den, wenn die Manege dann
aber um 12 Uhr freigegeben
wird, haben die Jugendli-
chen auf jeden Fall einiges
zu bieten. Dazu und auch
zum nachfolgenden Tag der
offenen Tür, bei dem noch
allerlei Interessantes rund
ums Thema Zirkus auf die
Besucher wartet, ist jeder
willkommen. J map

Die Schule am Adelwald lädt für
Samstag, 7. Mai, zum Tag der
offenen Tür ein. Beginn ist um
12 Uhr mit einer Zirkusvorstel-
lung der Schüler in einem gro-
ßen Zelt neben der Schule an der
Straße Zur Roten Fuhr. Dazu
werden die Jugendlichen in die-
ser Woche von Pädagogen des
Circus Soluna und Lehrern der
Schule zu Akrobaten ausgebil-
det. Das Zirkuszelt bietet 250
Sitzplätze. Der Eintritt kostet nur
einen Euro. Alle Interessierten
sind zu der eineinhalbstündigen
Vorstellung eingeladen. An-

Zirkus und Tag der offenen Tür
schließend sorgt die Schule für
Essen und Trinken, und die Gäs-
te dürfen die Einrichtung besich-
tigen. Schüler und Lehrer berei-
ten in den Klassen Aktionen vor,
wie die Herstellung von Popcorn
in der Küche und die Fertigung
von Jonglierbällen im Technik-
raum. Alle Angebote sind Mit-
machaktionen. So können auch
Kinder, die vom Zirkusleben
träumen, sich zum Beispiel mal
ins Trapez hängen... Abschluss
ist gegen 16 Uhr. Anschließend
müssen Lehrer und Schüler noch
das Zirkuszelt abbauen. J ha

Schule am Adelwald und Circus Soluna planen dauerhafte Kooperation
Manege bietet eine Vielfalt pädagogischer Ansätze für lebenspraktischen Unterricht

ALLEN J Dass Schüler Zirkus
machen, bestätigt sicherlich
so mancher Lehrer. In der
Regel werden sie sich aber
dabei auf ein störendes Ver-
halten beziehen – nicht so
an der Schule am Adelwald.
Dort ist der Zirkus gewollt,
hat er System und ist sogar
eine von drei Säulen des
Konzepts der Förderschule
für emotionale und soziale
Entwicklung. Die Manege
wird freigegeben für die Ju-
gendlichen – nicht nur im
Rahmen des NRW-Projekts
„Bewegungsfreudige Schule“
und zur Förderung der Psy-
chomotorik, sondern im Sin-
ne eines geradezu ganzheit-
lichen Ansatzes. „Das ist le-
benspraktischer Unterricht“,
sagt Schulleiterin Claudia
Hofmann-Reichenberger. Da-
zu arbeitet die E-Schule mit
dem Circus Soluna zusam-
men. Daraus soll eine einzig-
artige Kooperation erwach-
sen. „Sie ist im Aufbau. Wir
haben reichlich Ideen“, sagt
Diplom-Sozialpädagoge Bir-
ger Koch. Er und seine Kol-

Im Zirkus fürs Leben lernen

legin Sophia Kukuwitakis
sammeln als Zirkuspädago-
gen seit Jahren Erfahrungen.
Der in Mülheim an der Ruhr
beheimatete Zirkus ist zu
Projekten in ganz Deutsch-
land unterwegs. „Wir haben
viele Ansätze erprobt, die
wir gern hier anwenden wol-
len“, sagt er über die für den
Circus Soluna bislang einma-
lige Kooperation.

Mit der Gründung einer
Zirkus-AG hat die Zusam-
menarbeit bereits beim Start
der jüngsten Schule in
Hamm, im vergangenen
Jahr, begonnen. Bis zu zehn
Schüler nehmen wöchent-
lich teil. Betreut wird die AG
von zwei Lehrern. Einmal
im Vierteljahr kommen die
Zirkuspädagogen dazu. Hö-
hepunkt ist aber ein großes
Zirkusprojekt, dass in dieser
Woche zum ersten Mal statt-
findet und die ganze Schule
einbezieht. Die Schüler sol-
len im Laufe ihrer Schulzeit
in das Projekt hineinwach-
sen, erklärt Birger Koch. Die
Kunststücke, die die Jugend-

lichen lernen, sind die eine
Sache; auf der anderen Seite
sind es die unbedingt erfor-
derlichen Eigenschaften wie
Teamfähigkeit und Fairness,
die die Schüler verinnerli-
chen sollen. Angst wird be-
siegbar. „Sie lernen, frei zu
reden, sich zu präsentieren“,
sagt er. „Das fördert das
Selbstbewusstsein. Sie ler-
nen eine neue Seite an sich
kennen.“

Wendepunkt in der
Motivation der Schüler

Damit überraschen sie
auch Lehrer. „Wir entdecken
Talente, die wir von den
Schülern zuvor nicht kann-
ten“, sagt Claudia Hofmann-
Reichenberger. Die Begeiste-
rung darüber besteht auf
beiden Seiten. Sie kann zu
einem entscheidenden Wen-
depunkt in der Motivation
der Schüler führen: Schule
macht Spaß oder, im Schü-
lerjargon, „Schule ist geil“.

Der Zirkus hat noch viel
mehr zu bieten: berufsprak-

tische Ansätze, wie den
Bühnenbau und Technik.
Gemeinsam mit ihrem Tech-
niklehrer fertigen die Schüler
fast alles, was in und vor der
Manege gebraucht wird.
Handwerkliches Geschick
und Kenntnisse über Mate-
rialien sind etwa beim Holz-
bau gefragt, wenn es darum
geht, Brett und Rolle für ein
Kunststück zu bauen. Die
Zusammenarbeit mit dem
Circus ist eben sehr vielfäl-
tig. Sie ist daher auch The-
ma einer Staatsarbeit einer
Lehramtsanwärterin.

Die Schule am Adelwald
plant, die Kooperation mit
Soluna später in einem Ver-
trag zu besiegeln. „Jetzt ha-
ben wir das erste große Ken-
nenlernen mit dem Zirkus“,
sagt die Schulleiterin über
die Projektwoche und die
große Vorstellung am Sams-
tag. Die soll es auch künftig
geben. „Jedes Jahr sicherlich
nicht“, sagt sie angesichts
des finanziellen Aufwandes.
„Aber alle zwei bis drei Jah-
re bestimmt.“ J ha

Problemabfall abgeben

RHYNERN J Das Umweltmo-
bil des Abfallwirtschafts- und
Stadtreinigungsbetriebes
Hamm (ASH) ist morgen,
Freitag, wieder zur Samm-
lung von Problemabfällen im
Bezirk Rhynern unterwegs.
Private Haushalte können
hier zum Beispiel Batterien,
Chemikalien, nicht ausgehär-
tete Farben und Lacke,
Leuchtstoffröhren, Energie-
sparlampen, Schädlingsbe-
kämpfungsmittel und Ver-
dünner abgeben. Altöl wird
nicht angenommen. Die Ab-

Das Umweltmobil ist morgen, Freitag
im Stadtbezirk Rhynern unterwegs

fälle müssen persönlich abge-
geben werden.

Die Sammlung im Stadtbe-
zirk Rhynern erfolgt an den
folgenden Standorten: 13 bis
13.15 Uhr Wambeln (Gast-
stätte Kötter), 13.30 bis 14.15
Uhr Dambergstraße (Alfred-
Delp-Schule), 14.30 bis 15
Uhr Süddinker (Katholische
Kirche), 17 bis 17.30 Uhr Fi-
scherstraße (Höhe Haus-
Nummer 52) und 17.45 bis
18.30 Uhr Unnaer Straße/
Kleinbahnstraße (Park-
platz). J WA

BERGE J Hoffnung auf eine
bessere Vernetzung des Öf-
fentlichen Personen-Nahver-
kehrs (ÖPNV) in Berge mach-
te SPD-Landtagsabgeordneter
Marc Herter bei einem SPD-
Ortstermin im Stadtteil. „Die
Nahverkehrsplanung ist Auf-
gabe der Stadt; entscheidend
ist aber, was der Stadtbezirk
will“, meinte der Aufsichts-
ratvorsitzende der Stadtwer-
ke Hamm. Eine Vernetzung
Berges sei sicherlich möglich.
Dabei hatte er den Blick
durchaus auch auf die Kosten
gelenkt, dass nicht alle ge-
wünschten Busverbindungen
umgesetzt werden können.
„Was aber schließlich gefah-
ren wird, ist Sache der Stadt-
bezirke.“

Insbesondere der Stadtteil
Berge hat sich in den vergan-
genen Jahren stark verändert.
Auch mit Blick auf die weite-
re Entwicklung, wie durch

Sozialdemokraten sehen gute Chancen zur
Verbesserung des Bus-Netzes in Berge

SPD-Antrag im
ÖPNV-Beirat

den geplanten Bau des Senio-
renwohnanlage des Perthes-
Werks an der Dürerstraße
und des Haltepunkts West-
tünnen sieht die SPD den Be-
darf, Buslinien zu verändern.
Ein entsprechender Auftrag
wurde durch einen Antrag
der SPD, den die Bezirksver-
tretung Rhynern im April ein-
stimmig verabschiedete, er-
teilt. Für die nächste Sitzung
des ÖPNV-Beirats am 10. Mai
stehe er auf der Tagesord-
nung, erklärte SPD-Ratsherr
Rainer Saßmannshausen, der
auch dem Beirat angehört.

„Schon bei der Diskussion
über einen Bürgerbus in Ost-
tünnen haben wir erfahren“,
sagte SPD-Bezirksfraktions-
chef Markus Schwipp, „dass
es bei den Bürgern ein star-
ker Wunsch ist, die Stadtteile
untereinander zu verbinden.“
Berge könnte demnach den
Anfang machen. J ha


